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I. Zusammenfassung	

Diese Arbeit untersucht palästinensische Kochbücher im Hinblick auf das Bild, das diese von 

Palästina vermitteln. Kochbücher haben in Palästina keine lange Tradition. Im Jahr 2016 sind 

jedoch gleich drei palästinensische Kochbücher auf dem internationalen Markt veröffentlicht 

worden, was in dieser Häufigkeit bisher nicht vorgekommen ist. Kochbücher sind eine sehr 

wichtige und einfach zugängliche Form von Diskursen über Essen, in denen auch die Identifi-

kation mit und die Zugehörigkeit zu Gemeinschaften ausgehandelt werden. Gerade Länder-

kochbücher sind wichtige Quellen für die Untersuchung dieser Essensdiskurse, vor allem im 

Hinblick auf die nationale Identität und auf das Länderimage, die mit diesen Büchern konstru-

iert und nach außen vermittelt wird. Mit ihren Kochbüchern schaffen die palästinensischen 

Autorinnen aktiv eine eigene Nationalküche und machen diese erstmals einem breiten Publi-

kum auf internationalem Niveau bekannt. Vor dem Hintergrund des israelisch-

palästinensischen Konfliktes erhalten diese Kochbücher auch eine politische Brisanz, da mit 

ihnen erstmals auf breiter Ebene dem israelischen Narrativ, das bislang in der Wahrnehmung 

der Küche des Nahen Ostens eine dominante Stellung einnimmt, ein eigenes Narrativ entge-

gen gesetzt wird.     

 

II. Abstract	

This thesis investigates Palestinian cookbooks with the view that these give an insight descrip-

tion of Palestine. Cookbooks do not have a long tradition in Palestine. In 2016 even three Pa-

lestinian cookbooks were published on the international market, which has never happened 

before in such a frequency. Cookbooks are a very important and easily accessible form of 

discourses on food, in which the identification and the belonging to communities are negotia-

ted. In particular, cookbooks relating to a certain country’s cuisine are important sources for 

research work on food, especially regarding the creation and reproduction of national identity 

and the country‘s image conveyed outwardly. With these cookbooks, the Palestinian authors 

actively create a characteristic national cuisine, which is introduced to a wider audience on 

the international level for the first time. Considering the background of the Israeli-Palestine 

conflict, these cookbooks also receive a political sensitivity, as on a wider scale they have for 

the first time their own narrative positioned opposite the Israeli narrative, which until now 

took a dominant stand in the Middle Eastern cuisine. 
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